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Mit der AfD zur migrationspolitischen
Wende: Alice Weidels Forderung

Alice Weidel fordert eine migrationspolitische Wende in
Deutschland und sieht die AfD als wichtigen Akteur in der

Debatte.

Berlin (ots)

In der deutschen politischen Landschaft wird die Diskussion über
Migration und Asyl zunehmend hitziger. Aktuell drängt die Union
auf eine rasche Entscheidung der Regierung in Bezug auf ihre
Forderungen zur Zurückweisung von Migranten an den
deutschen Grenzen. Die SPD-Innenministerin Nancy Faeser zeigt
sich dabei offen für Veränderungen, was die Debatte weiter
anheizt. Die AfD-Bundessprecherin Alice Weidel nutzt die
Gelegenheit, um ihren Standpunkt deutlich zu machen und die
Notwendigkeit einer grundlegenden Wende in der
Migrationspolitik zu betonen.

Weidel kommentiert die Situation provokant und sieht die AfD
als entscheidenden Faktor für notwendige Veränderungen. Sie
bemerkt, dass die Wahlerfolge ihrer Partei in Sachsen und
Thüringen sowohl die Union als auch die Ampelkoalition unter
Druck setzen. Ihrer Meinung nach ist es an der Zeit, dass die
Parteien öffentlich anerkennen, dass die restriktiven
Migrationsversprechen der Vergangenheit gescheitert sind. Statt
politischer Rhetorik müsse es jetzt um konkrete Maßnahmen
gehen, um die illegale Migration zu stoppen. „Deutschland
braucht eine migrationspolitische Zeitenwende, und die gibt es
nur mit der AfD“, erklärt Weidel nachdrücklich.



Ziele der AfD: Handfeste Maßnahmen

Die AfD strebt danach, die rechtlichen Rahmenbedingungen zu
verändern, um ausländischen Straftätern schneller das
Aufenthaltsrecht zu entziehen. Darüber hinaus fordert die Partei
eine Beseitigung der gesetzlichen Hindernisse für
Abschiebungen, um die Umsetzung dieser Maßnahmen zu
erleichtern. Weidel spricht sich auch für Vereinbarungen mit
anderen Staaten aus, um Aufnahmekapazitäten für Personen zu
schaffen, die nicht aus Deutschland abgeschoben werden
können. Dies könnte auch die Möglichkeit umfassen, für
gefährliche Kriminelle Sicherungshaft zu verhängen.

Ein weiteres Kernthema in Weidels Ausführungen ist der robuste
Schutz der deutschen Grenzen. Sie hebt hervor, dass der Schutz
vor illegaler Migration eine dringende Priorität darstellt und
deutet auf die Verantwortung der Regierung hin, in diesem
Bereich aktiv zu werden. Ihrer Meinung nach bedarf es
entschlossener und konkreter Entscheidungen, um den aktuellen
Herausforderungen gewachsen zu sein.

Die Debatte um die Migrationspolitik ist für viele Bürger von
großer Bedeutung. Die Rufe nach strikteren Maßnahmen sind
nicht nur eine parteipolitische Position, sondern spiegeln auch
Sorgen und Ängste innerhalb der Bevölkerung wider. Die
Erwartung an die Regierung ist klar: es braucht neue Strategien,
die den aktuellen Realitäten gerecht werden. Das politische
Klima bleibt angespannt, während die verschiedenen Akteure
um die Deutungshoheit ringen.

Weidels Äußerungen zeigen, dass die AfD sich positioniert, um
als Stimme der Veränderungen in der Migrationspolitik
wahrgenommen zu werden. In einer Zeit, in der
migrationspolitische Herausforderungen auf allen Ebenen
diskutiert werden, könnte diese Strategie sowohl Risiken als
auch Chancen für die Partei birgen. Die kommenden Wochen
dürften zeigen, ob und inwieweit die AfD mit ihren Forderungen
Gehör findet und ob dies Auswirkungen auf die anderen



politischen Kräfte hat.
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